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VORWORT VON 
HAUSLEITERIN 

JENNIFER GRÄBER

VORWORT

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner, 
Liebe Angehörigen und Mitarbeiter,

der Frühling ist endlich in unser Caritas SeniorenHaus 
Mandelbachtal eingezogen! 

Die ersten blühenden Blumen erhellen unsere Gärten 
mit ihren bunten Farben und verbreiten einen herrlichen 
Duft, der die Luft erfüllt.

Bei strahlendem Sonnenschein haben unsere Bewohner 
bereits wunderschöne Spaziergänge unternommen und 
die warmen Sonnenstrahlen auf ihren Gesichtern genos-
sen.  Die frische Brise, das fröhliche Zwitschern der Vögel 
und das Summen der Bienen schaffen eine angenehme 
Atmosphäre, die alle in gute Stimmung versetzt. 

Diese Zeit des Wandels bietet uns die wunderbare Gele-
genheit, die Schönheit der Natur zu erleben, uns auszu-
tauschen und die Gemeinschaft zu genießen. 
Der Frühling bringt nicht nur neue Farben, sondern auch 
frische Lebensfreude in unser Haus. 

Wir freuen uns auf viele weitere sonnige Tage und ge-
meinsame Erlebnisse im Freien

Ihre Jennifer Gräber 
Hausleitung

Ein froher Sinn ist
wie ein Frühling,
er öffnet die Blüten 
der menschlichen 
Natur

Jean Paul
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VORWORT RÜCKBLICK

WEIHNACHTS-
BÄCKEREI

Unsere Mitarbeiterinnen 
Sandra Brand und Manuela 
Sicks haben in ihrer Freizeit 
mit den Bewohnerinnen 
und Bewohnern des be-
schützten Bereiches Grä-
finthal Weihnachtsplätz-
chen gebacken.
Schon am frühen Morgen 
wurde gemeinsam mit 
unseren Damen und Her-
ren „gewerkelt“.

Bald duftete es köstlich im 
ganzen Haus. Leider pas-
sierte ein Missgeschick, 
und der Feuermelder 
wurde ausgelöst. Innerhalb 
kürzester Zeit ertönten die 
Sirenen und die Feuerwehr 
Ormesheim war vor Ort.

Gott sei Dank handelte es 
sich nur um eine Fehlmel-
dung, aber die Aufregung 
war natürlich groß. Nach-
dem wir uns alle etwas 
beruhigt hatten, meinte 
Herr Müller: „Hier wird 
es nie langweilig, und die 
Feuerwehr im Einsatz zu 
sehen, ist wirklich sehr 
interessant.“

Die Damen und Herren 
der Feuerwehr durften 
natürlich von dem lecke-
ren Gebäck probieren. Am 
Ende lachten wir alle über 
den Vorfall.

Vielen Dank an die Bäcke-
rinnen Sandra und Manu-
ela und natürlich an die 
Feuerwehr Ormesheim 
für ihren Einsatz!
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WIR KOCHEN

In der Weihnachtszeit gab 
es bei uns nicht nur süßes, 
sondern auch deftiges 
Essen. Unsere Be-
wohnern wünschten sich 
Rösti mit Gemüse und 
eine frische Hähnchen-
Champignons-Pfanne.

Beim Schneiden der Zwie-
beln flossen bei einigen 
Damen die Tränen. 
Verantwortlich für die 
Pfanne war dieses Mal 
Frau Burger, die mit sicht-
lichem Spaß die Aufsicht 
führte. Trotz der Bemer-
kung: „Mir tut schon vom 
Rühren die Hand weh“, 
ließ sie keinen anderen an 
die Pfanne.

Als der köstliche Duft des 
Essens über den Wohn-
bereich strömte, kamen 
plötzlich Bewohner und 
Personal aus allen Ecken 
des Hauses, um zu probie-
ren. Jeder bekam einen 
frischen Löffel, um dies zu 
tun.

RÜCKBLICKRÜCKBLICK

Das Essen schmeckte 
laut Aussage der 
Verkoster wunderbar.
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Am 01. Januar hat Severine 
Reiser die Leitung des Ca-
ritas SeniorenHauses Man-
delbachtal übernommen. 
Sie tritt damit die Nachfol-
ge von Stephanie Gläser an, 
die die Leitung des Hauses 
im Juli 2019 kommissarisch 
übernommen hatte und 
nunmehr wieder in die 
Leitung unseres Caritas Se-
niorenHauses Immaculata 
übernimmt.

„Wir danken Frau Gläser für 
ihr großes Engagement und 
die Bereitschaft, diese Auf-
gabe zu übernehmen. Wir 
wünschen ihr weiterhin viel 
Erfolg und Gottes Segen“, 

VORWEIH-
NACHTSZEIT

Mit einem sensationellen 
Konzert wurden wir vor 
Weihnachten von Anja und 
Christiane begeistert. Sie 
spielten mit ihren Gitarren 
alte und neue Weihnachts-
lieder.

Unsere Musikerinnen be-
herrschten nicht nur ihr 
Instrument - nein sie san-
gen auch phantastisch.
Sie zogen unsere Damen 
und Herren sofort in ihren 
Bann. Es wurde gesungen 
und geklatscht.

Natürlich flossen auch 
einige Tränen vor Rührung. 
Fr. Rommelfanger sagte 
ganz aufgeregt: „Ist das so 
schön.“

Nach mehreren Zugaben 
verabschiedeten wir Anja 
und Christiane mit großem 
Beifall.

RÜCKBLICK

♥ Vielen Dank ♥
für euer ehrenamtliches

 Engagement und wir 
freuen uns auf euren 

nächsten Besuch.
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Rund um die Weihnachtsfeiertage war in unserem Haus so 
einiges los.

Zum einen freuten sich die Bewohnerinnen und Bewohner 
über ein exklusives Weihnachtskonzert mit Anja und Chris-
tiane. 

Dann wurde gemeinsam mit den Angehörigen eine Weih-
nachtsfeier veranstaltet. Nach einem festlichen Gottes-
dienst durch unsere Gemeindereferentin Barbara Heid 
mit musikalischer Unterstützung von Frau Sax und Frau 
Bischof eröffnete unsere Einrichtungsleitung, Jennifer 
Gräber, mit einer weihnachtlichen Ansprache unser Weih-
nachtsfest. Gemeinsam wurden leckere Torten genossen 
und bekannte Weihnachtslieder gesungen.

An Heiligmorgen wurden wir von unserer Bürgermeisterin 
Maria Vermeulen, als Christkind zusammen mit Rainer 
Barth, als stattlichem Nikolaus, überrascht. Die beiden 
überreichten unseren Bewohnerinnen und Bewohnern 
die Weihnachtsgeschenke und hatten für jeden ein liebes 
Wort. Susanne Wiesmeier mit ihrer Trompete und Susan 
Oster mit ihrem Akkordeon sorgten für musikalische Un-
terhaltung.

Auch kulinarisch wurden unsere Bewohnerinnen und Be-
wohner wieder von unseren Mitarbeiterinnen Ute Pelle-
tier und Manuela Sicks verzaubert. Es gab Schweinfilet mit 
frischen Champignons, Kroketten, Rosenkohl und Salat. 
Und als Nachtisch kreierten sie Mascarponecreme mit 
Kirschen.

RÜCKBLICK            WEIHNACHTEN

RÜCKBLICK            WEIHNACHTEN

VIELEN DANK

an Frau Vermeulen, Herrn 
Barth, Frau Wiesmeier und 
Frau Oster für ihr ehrenamt-
liches Engagement. Durch 
ihren Einsatz bringen sie 
Licht in unsere Einrichtung 
und ein tiefes Gefühl für 
Weihnachten.

Auch danken wir herzlich 
unseren Köchinnen für das 
wunderbare Festessen.



7

RÜCKBLICK            WEIHNACHTEN

RÜCKBLICK            WEIHNACHTEN
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RÜCKBLICK

TANZEN MIT
ANDREAS

Nach einer kleinen Winter-
pause hatten wir endlich 
wieder das Vergnügen zu 
tanzen.

Mit großer Begeisterung 
gingen wir in unseren Mul-
tifunktionsraum. Als 
Andreas Anton den Raum 
betrat war die Vorfreude 
groß. 

Wir begannen mit einer 
Schunkelrunde, anschlie-
ßend wurde am Rollator 
und mit dem Rollstuhl ge-
tanzt.

Selbstverständlich haben 
wir auch unseren Line 
Dance aufgeführt und 
schlossen mit einem lang-
samen Walzer ab.

Glücklich und zufrieden 
gingen wir anschließend 
zum wohlverdienten und 
stärkenden Mittagessen. 
Frau Weber meinte: „Das 
Tanzen hat mir sehr ge-
fehlt und es war wieder 
wunderschön.“

Vielen lieben Dank an 
unseren Tanzlehrer And-
reas Anton.



9

    
  

	

RÜCKBLICK

NEUJAHRS-
EMPFANG

Unsere Hausleitung, 
Jennifer Gräber und 
Pflegedienstleitung, Birgit 
Scherer, haben unsere Be-
wohnerinnen und Bewoh-
ner zum Neujahrsempfang 
eingeladen. 

Bei Sekt und Laugenge-
bäck genossen unsere 
Senioren den Nachmittag 
in vollen Zügen. Es wurde 
viel gelacht und erzählt.

Viel zu schnell ging die Zeit 
vorbei. Fr. Rott sagte noch: 
„Das war wieder mal ein 
sehr schönes Fest und eine 
nette Abwechslung.“
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NEUJAHRS-
EMPFANG

Für unsere Mitarbeiten-
den und Erhrenamtlichen! 

Bei einem sehr leckeren 
Buffet, vom Partyservice 
Bauer aus Ensheim, feier-
ten unsere Mitarbeiten-
den und ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer ein 
schönes, nachträgliches 
Neujahrsfest.

Vielen Dank an unsere 
Hausleitung, Jennifer 
Gräber, und Pflegedienst-
leitung, Birgit Scherer, 
die uns diesen herrlichen 
Abend ermöglicht haben 
und dabei keine Kosten 
gescheut haben uns zu 
verwöhnen.

RÜCKBLICK
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BASTELRUNDE
Bei unserer wöchent-
lichen Bastelrunde hat 
sich Pia Lehmann von der 
sozialen Betreuung et-
was Besonderes einfallen 
lassen: Gemeinsam mit 
unseren Damen und auch 
einem Herrn hat sie Arm-
bänder, Ketten und sogar 
Ohrringe gebastelt.

RÜCKBLICK
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GEMEINSAM-
KOCHEN

Manche Bewohner kön-
nen noch aktiv mithelfen 
und wenn wir gemeinsam 
kochen möchten, dann 
helfen alle gerne mit.

Das Wichtigste ist aber, 
dass sie sich alle freuen 
dabeizusitzen, zu probie-
ren, schmecken, riechen 
und natürlich zu „bab-
beln“. 

Das Miteinander spielt 
eine wichtige Rolle in un-
serer kleinen, familiären 
Einrichtung. Die Senioren 
und auch das Personal 
genossen die leckeren 
Schinkennudeln mit Endi-
viensalat.
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KREATIV-
WERKSTATT

Unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner waren wie-
der sehr kreativ.

Dieses Mal haben sie 
Leinwände fantasievoll be-
malt und beklebt. 
Der Ehrgeiz war riesig, da 
jeder das schönste Bild kre-
ieren wollte.

Die wunderschönen klei-
nen Gemälde wurden von 
den Künstlerinnen und 
Künstlern signiert und na-
türlich zur täglichen Freude 
an die Wand gehängt. Vol-
ler Stolz werden die Bilder 
den Besuchern präsentiert.



14

KOCHGRUPPE

Unsere Bewohner 
wünschten sich selbst-
gemachte Kartoffelsuppe 
nach „Omas Art“´- dazu 
Wursteinlage und frisches 
Baguette.

Selbstverständlich wur-
den die Wünsche unse-
rer Seniorinnen und 
Senioren erfüllt. Es gab 
viel zu schnippeln und 
zur Freude der „Küchen-
mannschaft“ reicht eine 
vorherige Händehygiene 
(Desinfektion) aus und 
dadurch werden keine 
Handschuhe mehr zum 
Kochen benötigt.

Die Suppe wurde sehr 
lecker und schmeckte 
sogar den „Nicht-Suppen-
kaspern“.
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BESUCH DER
TANZGARDE

Ende Februar besuchte uns 
die Tanzgarde des KVO Or-
mesheim, die von zahlrei-
chen Bewohnerinnen und 
Bewohnern bereits freudig 
erwartet wurden.

Die Mädchen verzauberten 
uns mit ihren Tänzen und 
den wunderschönen Gar-
dekostümen.
Unsere Seniorinnen und 
Senioren waren restlos 
begeistert und natürlich 
gaben uns die Tänzerinnen 
unter viel Applaus eine Zu-
gabe.

Die Gardemädchen hatten 
überhaupt keine Berüh-
rungsängste und ließen 
sich spontan zu einer Haus-
führung einladen. Unsere 
Damen und Herren zeigten 
den Mädchen unsere Ein-
richtung und erzählten aus 
ihrem Leben. 

Frau Baum meinte: „Ach 
Gott sind die Kinder so 
offen und freundlich. Kön-
nen die Mädchen nicht 
öfters kommen?“
Wir haben dann sofort 
auch weitere Treffen ge-
plant.

Vielen lieben Dank an die 
Tanzgarde und ihrer Trai-
nerin Lara Hofknecht für 
diesen herrlichen Nach-
mittag. Ihr habt uns die 
Sonne in unser Senioren-
Haus gebracht.
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RATHAUS-
STURM

Am fetten Donnerstag 
waren wir bei der tradi-
tionellen Rathauserstür-
mung dabei. Schon früh 
am Morgen wurde nach-
gefragt: „Was ziehen wir 
denn an und wann fahren  
wir los“?

Unsere Pflegedienstlei-
tung, Birgit Scherer, hatte 
wie immer vorgesorgt und 
für alle Damen und Her-
ren passende Hüte, Perü-
cken, Brillen und Krawat-
ten besorgt.

Um 10.30 Uhr ging es 
endlich los und wir fuhren 
zum Fasching. Mit großen 
„Hallo“ wurden wir be-
grüßt und durften uns an 
den extra für uns reser-
vierten Tisch setzen.

Die Gastgeberin, Frau 
Vermeulen, kam auch di-
rekt an unseren Tisch und 
unterhielt sich mit unse-
ren Damen und Herren.
 

Nach einigen Schunkel-
runden servierten wir 
unseren Bewohnern ein 
leckeres Mittagessen. Sie 
hatten die Auswahl zwi-
schen Pizza und Nudeln. 
Mit Gesang, Tanz und vie-
len schönen Gesprächen 
ging die Zeit viel zu schnell 
vorbei. Unser ältester 
Teilnehmer, Herr Duwe 
(94 Jahre) sagte: „Wie? Ihr 
wollt schon nach Hause, 
ich habe mich gerade erst 
warm getanzt.“

Müde und mit vielen 
schönen Eindrücken fuh-
ren wir alle glücklich nach 
Hause. Später erzählte 
mir Frau Herrmann: „Stell 
dir vor, ich habe 4 Sekt ge-
trunken und es war wun-
derschön.“ 

Auf Nachfrage ob wir 
das so schreiben dürfen, 
antwortete sie mir: „Was 
wahr ist, ist wahr und das 
darf man auch sagen.“
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FASCHINGS-
PARTY

Vielen Dank an unseren 
Andreas Anton für deinen 
unermüdlichen Einsatz 
zum Wohle unserer Be-
wohner.

Frau Weber war so be-
geistert, dass sie uns 
gedrückt hat und sagte: 
„Ihr macht so viel für uns, 
vielen Dank, dass es euch 
gibt.“

Zu der Faschingsparty 
kamen unsere Damen 
und Herren herrlich „ver-
boozt“ in unseren Veran-
staltungsraum.

Unser Tanzlehrer, Andreas 
Anton, eröffnete das Fest 
mit einer Schunkelrunde. 
Bei der anschließenden 
Büttenrede blieb kein 
Auge trocken.

Weiter ging es mit Roll-
stuhl- und Rollator Tanz 
und natürlich wurden 
auch Standarttänze wie 
Discofox und Walzer ge-
tanzt. Der Faschingshit 
„Rucki- Zucki“ durfte auch 
nicht fehlen.

Wir beendeten den wun-
derschönen närrischen 
Tag mit einer Polonaise. 
Selbstverständlich war für 
das leibliche Wohl bestens 
gesorgt.



19

    
  

	



Caritas Trägergesellschaft
Saarbrücken mbH (cts)
Rhönweg 6, 66113 Saarbrücken,
Tel: 0681-58805 152, Fax -109 

Herausgeber:
Caritas SeniorenHaus 
Mandelbachtal
Adenauerstraße 135 a
66399 Mandelbachtal
Hausleitung:
Jennifer Gräber
Tel. 06893-8022-0
Fax. 06893-8022-103
www.seniorenhaus-mandel-
bachtal.de 

Redaktion und Gestaltung: 
Stephanie Ballas 
Texte: Team soziale Betreuung

IMPRESSUM: VERSTORBEN:

Wir trauern um 
unsere verstorbenen 
Bewohnerinnen 
und Bewohner

Allen Angehörigen
gilt unsere aufrichtige 
Anteilnahme.

„Frühling lässt sein blaues Band
Wieder flattern durch die Lüfte;

Süße, wohl bekannte Düfte
Streifen ahnungsvoll das Land.“

Eduard Möricke


